
niederlegungen erfah ren . E r ist als K u rie r von Block 40 zu r B austelle 
Friedridhshain eingesetzt w orden, h a t die R esolution nach Blöde 40 
überbracht, diese nach A nnahm e selbständig abgeändert, sie verviel­
fältigen  lassen und an B auarbeiter anderer B austellen w eitergegeben. 
Seine feindliche E instellung gegen unsere O rdnung geht eindeutig  aus 
se iner V erbindung m it dem sogenannten Bund fü r H eim atvertriebene 
hervor.

Durch ih re H andlungen w aren die A ngeklagten maßgeblich an der 
O rganisierung der A rbeitsn iederlegung auf den entscheidenden Bau­
stellen  des nationalen  A ufbauprogram m es beteilig t. Sie haben also die 
T ätigkeit der volkseigenen B aubetriebe sabotiert. Bei T ätern  von Sabo­
tagehandlungen kom m t es nicht auf das le tz te  Ziel d e r T ä te r  an, son­
dern  es genügt das Bew ußtsein, daß durch ih re  H andlungen eine S törung 
e in tr itt . Die A ngeklagten F ettlin g  und F o th  w aren langjährige M it­
g lieder der Gewerkschaft und  h a tten  daher einige E rfah rungen  in  der 
G ew erkschaftsarbeit. Auch die A ngeklagten Lem bke und  Stanicke w aren 
seit 1945 als A rbe ite r tä tig  und  h a tten  schon eine Reihe von E rfah ­
rungen gesam m elt. Zum indest die A ngeklagten F o th , F e ttlin g  und 
Lem bke kann ten  den U nterschied zwischen einem  kapitalistischen S taat 
und  einem  S taa t der A rb e ite r und  B auern. Sie w ußten, daß das Endziel 
e iner jeden  A ktion im  K apitalism us n u r der S turz d e r kapitalistischen 
H errschaft sein kann  und  sie w ußten auch, daß das Endziel einer 
A ktion der A rbeiterklasse in  einem  S taate der A rbe ite r und  B auern 
n u r  der Festigung des proletarischen S taates dienen kann. Als Gewerk­
schafter und F unk tionäre  innerha lb  der Gewerkschaft w aren sie sich 
darüber im  k laren , daß zwischen den A ufgaben der G ewerkschaft im 
kapitalistischen S taat und einem  S taat der A rbeite r und  B auern  erheb­
liche U nterschiede bestehen. Sie w ußten, daß bei R eibungen und K on­
flikten zwischen den A rbeite rn  und  einzelnen O rganen des A rbeiter­
und B auem staates oder der volkseigenen B etriebe, es die Aufgabe der 
G ew erkschaften ist, und  somit auch der F unk tionäre  in  den B etrieben, 
zu denen die A ngeklagten gehörten, an der schnellstens und  schmerz­
losesten Beseitigung m itzuw irken. T ro tz der benann ten  K enntn is ih re r 
A ufgaben haben sie bew ußt die A rbeitsn iederlegung aus ih re r  feind­
lichen E instellung gegen die Deutsche D em okratische R epublik  heraus 
organisiert. Sie sind den faschistischen P aro len  des RIAS und  der west­
lichen Presse sowie deren A genten gefolgt und  haben durch ih re  organi­
s ie rte  A rbeitsn iederlegung die G rundlagen zu r Auslösung des faschisti­
schen Putsches geschaffen. Sie haben daher nicht n u r  Sabotage betrieben, 
sondern sich auch der faschistischen T ätigkeit schuldig gemacht, denn 
das Endziel der faschistischen P rovokation  w ar die Zerschlagung der 
A rbeiter- und  Bauernm acht in  d er D eutschen D em okratischen R epublik  
u n d  die W iederherstellung der Macht der Ju n k e r und  M onopolherren,
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